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Ein neueSs mbnumentales eUgnNISS
für die etzte grosse Christenverfolgung Im rom Reiche

Dıiıe 1 vorıgen Tahre unte.f Leıtung des rof. Benndoff
VO  S W ıen ach Kleinasıen unternommefie archäologische
Expedition hat In der lykischen Stadt Aryhkanda unter den
Ru1nen des ehemalıgen Stadiums e1ne Inschrift gefunden,
deren Sınn und deren Bedeutung erst klar wurde, als Har-
ack aut Kiusehbius Hıst. ecel 1L, hınwıes, dieser 1n

oriechıscher Uebersetzung dıe VO  5 ıhm selber copırte aal
schrift ahnlıchen nhalts VOoNn einer Bronzetafel 70 Tyrus
mittheilt. Dıie arykandısche Marmortafel ist leıder VeT_’-

stümmelt;: fehlt der obere Theil un der lınke Rand, 1n
den ersten sechs Zeılen auch der rechte Kand. Dıie Platte
hat eilıne Breıte VO  5 1005 0,55 hbe1ı eıiner öhe VOon 0,50, un
ıst 0,12  %) dick Dıe Buchstaben, ın dene_n Reste rother Farbe
erkennbar 9 sınd zwıschen vorher YEZOZCENCH el
lenlinıen feın eingerıtzt. Die Tafel enthält den Schluss
e1ner lateinıschen Inschrift 11 6, oben, lınks un rechts s

gebrochenen Zeıilen; dann folgt, durch ZzWel lere Zeılen g_
trennt, eine gyriechische Inschrift, dıe, abgesehen VO lınken

KRande, durchgehends 1 O08 i e1N oder ZWEeI W orte fehlen,
vollständıg erhalten ıst. Eınen Abklatsch ın Trel Copıen
fertigte Ort un Stelle Herr Hula; dıe Ergänzungen sind

durch Bormann ü L mıt fast zweıtelloser Sicherheıit fest-
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9“ Kleinere Mıttheilungen.

gestellt Diıie Schrift dıe lateiınısche W1e die griechische, 1st

7B schlecht un nachlässıg un st1mmt der eıt dıeA
ext selber angegeben 1s% Der stark verstümmelte late1ı-

X nısche ext erwelst sıch als Schluss kaiıserlichen Re-
SCY1DtS, dessen O durch dıe tyrısche Bronzetatfel klar

.  .
a wurde annn folgt darunter dıe grıechısche Kıngabe, E1

dıe TrTel Kaılser Maxıminus (Constantın) IylOR Incınıus ZO=
rıchtetes Gesuch der Bewohner der Provınz Lykıen und

cr
Pamphylıen AÄassnahmen S©  Z dıe Christen dıe obere
Inschrift 18% 9180 der Besche1d al dıe darunter eINZTAaVLrLE
Petition. Wenngleich dıe Tel Kaılıser tiıtulırt War das

C  ‚s  3 (Aesuch doch eigentlıch W Maxımıinus, den TMM1962
Verfolger der Chrısten gerıchtet

Eıne Wiıedergabe der Inschrift mM1% hıstorıischem un
epıgraphischem Commentar VO Mommsen brachte das erste
Heft des dıesjährıgen Jahrganges der Archaeologischen Hnt-
graphischen Mittheilungen uUS Üesterreich-Ungarn 03 en

der Sıtzung der archäologıschen (Conferenzen Rom
Wa >

VO März legte Dr Hula Abklatsch derselbenC  F VOor un De Rossı xab e1Ne eingehende Erläuterung DVAII
ia ” Marucchı lieferte für weıteren Leserkreıs der Nuo0ova

Antologıa (fasc del 15 G1ıugno 1893 e1Ne ansprechende
z Schilderung des hıstorıschen Hıntergrundes, au welchem

sich dıe Inschrıft abhebt.

B e
Der ange Frıiede, den dıie Chriıisten ach der Verfolgung

des Valerianus CNOSSCH, wurde zunächst durch e1INe

ralerıus wıderVertfolgung gestört, welche das Jahr ”O0 G
dıe Heere dienenden Chrıisten rıchtete. (Euseb
VIILL, 17%)

Damıt nıcht zufrıeden, begab Galerius nde 3092
sıch persönlıch nach Nıcomedıa Z.11 Diocletian, den
fangs sehr abgene1gt 111e Chrıstenverfolgung fand
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(dıv furorı CLIUS rePUQNAVLL) D: höchstens mÖöge Z
dıe Hothbeamten un Soldaten vVOL.  ZE werden (satıs
ESSC, S22 nalatınos tantum miılites ab relqrone prohiberet).
Alleın (GAalerius xab nıcht nach, un erschien Anfang
des 304 das bekannte Kdıkt VON Nıcomedia. Unter den
Augen der Herrscher wurde dıe 1n der Nähe des Palastes
gelegene Kirche der Chrısten zerstÖört, und 1eSs Wr das
Sıgnal eıner Verfolgung, dıe sıch, a1t Ausnahme VO  S

Gallıen un Brıtannıen unter Constantıus Chlorus, ber das
Reich ausdehnte.

Die Verfolgung hıelt auch ach der Abdankung Dı1io0-
cleti1ans, zumal (+alerıus den Maxıminus, eiınen gleıch erbiıt-
terten Feınd der Chrısten, 305 Z Unterherrscher an ZE-
NOIMMNINEN hatte, bıs Galer1ius, VOoOLh elner furchtbaren Krank-
heıt heimgesucht, A prıl IC NO Sardıka AaAUS jenes
Toleranz-KEdıkt erlıess, dessen Schluss sıch dem (*+e-
bete der Chrısten für ge1lne Heılung empfahl (EKuseb

KG De mortıbus persecut. Cp 34)
Maxımınus hatte YOLZ SE1INES Hasses} dıe Christen

auch seınerseıts dıe Behörden angewl1esen, VON der Vertol-
—_ abzulassen. ach dem ode des (+aleriıus aber änderte

se1ln Verhalten, und eınen Vorwand 7U Ziurücknahme
des Toleranz-Kdıktes haben, veranlasste dıe Magıstrate
der Städte un Provınzen Z Petitionen dıe Chrısten,
un den Scheıin wecken, 2asSS © VOon AÄAussen gedrängt,
dıe Verfolgung wleder aufnehme: Indulgentiam (hristianis
com munı titulo (von ıhm un Galerıus) AaAtam LOla berichtet
e Fa en mıt Eusebıus L der yleichzeltige Ver-
fasser der Schrift De mortıbus nersecutorum Cr 50, subornatis

(@) De mortibus persecutorum Cp In
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Legationidus CWWLLALUM, neterent, antra Crurtates
Christianis cConventıcula exrstruere liceret, ul QUuAST COACTUS et

zMPYULSUS facere videretur, quod era SpPOoNTE facturus ; QULOuS
ANNUECNS etc. Nur S elfr1g gingen dıe Beamten auft dıe In
entıon ıhres (xebieters e1N, un: erfolgte 1mM 311 oder
31% eın wahrer Petitionssturm OL  3 Wıederaufnahme der
Christenhetze, u  S elfrıger, als i11an für diese Joyale (*+e-
SINNUNG besondere (+naden un Vergünstigungen hoffte Oal
uch erhielt (Euseb. 1  9 4 uf den öffentlıchen Plätzen der
Städte S92 19 Jetzt, bısher och nıcht geschehen WarL,
10 Marmor oder KHırz dıe Beschlüsse der Magıstrate
dıe Chrısten ne den kaıserlichen Verfügungen autfstellen
(Kuseb. E e der Wortlaut elınes solchen Belobigungs-
schreiıibens des Kalsers Maxımıinus Arl dıe Bewohner der
Stadt yrus haft UuUunSs Kusebıus 1ın der Uebersetzung autbe-
wahrt Dasselbe schlıesst; In der lat Kückübersetzung () mıt
den orten Porro ul ıntellıigatis, nobıs fueriıt
veESsSTTrA. haec nOStulati0,.... devotionz vestrae CONCEALMUS, ut

quodeumque et MAXıMUM volueritıis beneficium PDVO
hO0c LO rel1qL080 VDEeSTTO HTOMNOSLLEO nostuletıs. Jam Er 0O
ul d Aacıalıs, AaccınNialrs, 0 date Etenim allud
a bsque ulla Consecuturız estıs. Quod quidem vestrae C12-
vıtatı uraestitum beneficıum CUM reliqrosissimAae vestrae ETW
Deos ımmoartales Hıetatıs erpetuum deinceps erıt testımo-
NLUM, CU vestrıs 10eris nNeHNOTLOUS declaradbit, COS DTO
hurusmodız VIVeEN.d2 ratıone atque INSTITULTLO 29N0 DTraeEMLA
benıgnıtate nOsStra vretulısse.

Für alles 1es g1bt dıe Inschrift VON Arykanda, dıe WLr
Schlusse folgen lassen, den urkundlichen Beleg

4 Wır gyeben S1e nach Valesius ın Se1INer Ausgabe des Kusebius.  ®
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Diıie fast wörtliche Uebereinstimmung des iragmentarı-
schen Schlusses der kaıserlıichen Zuschrift auf dem Steine
ON Arykanda mıt der Kückübersetzung der tyrıschen 'T’afel
he1l Eusebius springt ın dıe Augen. HKs scheıint fast, alg ob
e$Ss 1n der kaıserlichen Kanzleı e1n Formular gegeben habe,
ach welchem alle dıe zahlreichen Petitionen dıe
Chrıisten beantwortet wurden.

Unsere Inschrift ıst ohl och ın demselben Jahre 31°
ınter dem Beıfallsgeschreı des heiıdnıschen Volkes 1 Sta-
1um VO  5 Arykanda aufgestellt worden; dıe Chrısten, dıe
ach em Toleranz-Kdıkt VO Aprıl 311 aufzuathmen
begonnen hatten, sahen sıch AA}  5 Neuem allen Misshand-
lIungen un: Verfolgungen preisgegeben.

Alleın schon ach wen1ıgen Monaten aäanderte aich dıe
Laze der Dınge. AÄm 11 V“etober 319% sıegte GConstantın ber
Maxentius VOL en *horen Koms, und 1n Maı des folgen-
den Jahres erlıess EL mıt Laucınıus das Kdıkt VOL Maıland,
welches der Kırche den langersehnten Friıeden gab

Maxıminus musSste sıch dem Wıllen der beıden andern
Kaiser fügen. (D wıeder freıe and ZU bekommen, brach
© bethört durch dıe Verheissungen se1lNer Priester, den mıt
Inueınıus geschlossenen Vertrag, wurde a ber besiegt un yab
aut der Flucht sıch selber den 'Tod (Euseb L
nd 10) Damıiıt erhielten auch dıe Chrısten 1791 den asıatı-
schen Provınzen freıe Relıg10nsübung.

Achnlıch WwW1e ın „ T’yrus INAaS dıe Marmortatel m1ıt der
Petition 100 der kaiıserlichen Verheıissung ohl och Jange
1mM Stadıum V  5 Arykanda sehen gewesen se1n, nunmehr
für die Chrısten 1n Denkmal des xylorreichen Trıumpfes
ach Janger, blutiger Verfolgung.
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Der oriechısche 'Theıil der In-

schrift autet 1n Uebersetzung
Iso

Salvatoribus CULUSQUE natıo-
NS et generıs homınum, Augu-
st28sSımM18S Imperatoribus (7alerio
alerı0 Maximo296  Kleinere Mittheilungen.  Derggriechische Theil der In-  schrift lautet in Uebersetzung  also :  Salvatoribus cuiusque natio-  nis et generis hominum, Augu-  stissimis Imperatoribus Galerio  Valerio Maximo et .... et Valerio  Liciniano Licinio a populo Ly-  ciorum et Paphlagoniorum sup-  plex petitio.  Quum factis Deorum quorum  generis estis (1) benerolentia, Au-  gustissimi Principes, erga omnes  probata sit, quibus cultus eorum  cordi est, in perennem salutem do-  minationis Vestrae omnia supe-  rantis, bonum nobis visum est, ad  immortale Vestrum regimen con-  fugere supplicantes; ut Christiani  olim rebelles et adhuc in eadem  malitia perseverantes tandem ali-  quando tollantur et nullo nefan-  do novo cultu venerationem Diis  debitam transgrediantur.  Hoc autem eveniret, si divino  et sempiterno Vestro mandato  ommnes juberentur tollere et exstir-  pare odiosam institutionem im-  piorum, omnesque Cultui: Deorum  quorum generis estis pro sempt-  proposito petERE IAM NVNC HOe facere et accepisse  terno et perpetuo imperio Vestro  vos credere liCET IMPETRATVRI EAm sine mora quae  tatem testabiTVR QVAM VERO CONDIGNA PRAemia vos es-  sese dedicare.  se a nostra clEMENTIA CONSECVTOS LIBERIS AC Posteris  declarabit  Quod quidem omnibus Ve-  quameumque munt ficeENTIAM VOLetis pro hoe vestro pto  in omnem aecum ILAM NOSTRAM IVXTA DEOS Immortales pie-  stris hominibus maxime profutu-  rum esse manifestum est.  (1) "Owoyeveis heissen die Götter mit Rücksicht darauf, dass eben  diese Kaiser sich Jov# und Herculiü nannten; eine Inschrift (C.1.L.  IIT, 710) nennt die Kaiser düs geniti et deorum creatores.et Valerio
Licınıano0 Licinzo DOoNULO Ly-
C107 UumM et Paphlagoniorum SUP-
DLeX netıtıo0.

Quum factıs Deorum QUOFTUM
generıs estıs (1) benerolentia, Anu-
qgustissım? Princıpes, ETGU OMNES

nrobata SL, qurOus cultus ECOTPUM
cord2 est, 2N alutem do-
MINALLONLS Vestrae OMNLA, SUPE-
Yrantıs, bonum nobıs VDISUM eST, ad
ammortale Vestrum reqgımen
fugere sunpnlıcantes,; ut OChristianz
olım rebelles et adhuc aın eadem
malıtıa nerseverantes tandem alı-
Qquando tollantaur et nullo nefFan-
do O0OVO cultu veneratıonem Diriis
debıtam transgrediantur.

Hoc autem evenıret, S17 AdLVLINO
el sempiterno Vestro mandato
omnes Juberentur Olblere et ershr-
PUATE 0dı0sam ınstitutionem M«
DLOTUM, MNESQUE ecultu: Deorum
GUOTUT gener1s estıs PDVrO SEMPL- o27s0doud

T T290
NAN
94990 f

928810992990

FernoO et nerpetuO 2MNET LO Vestro SO6C)
AD POAI
LHJ27)
LTALV YALAdÜN
EAm

aU1sSs
DÄAOUL
”annh

W077)7
UAL1007415S9}
WYAÖOÖ
OYHA
VNDIINO))
DU A

SO
0S-

SESEC Aedicare.
JA

ÄISOU
VILENHIALHZY

SOLADISNOJ)
STAHAHT'I
S1A07S0O A

11Q0E0II0PDuod quidem omnıbus Ve- onbumnaumnbh
INYLLN722Z/ 2UNRW
S1910

PFO
J0U

OÄ4d4}sS0)

WOUUIO
UINADN

WAYV YLSON
VLXAI
SOHA
50]0}J40U4LUM ]

-„nd

SErıs omınıOUS MAXıMe profutu-
um ESHSC manıfestum est

(@) Owoyesyvetc elssen die Götter mıt Hücksıicht darauf, dass eben
diıese Kaıser ıch Joun und Herculi nannten; ıne Inschrift CL
ILL, (10) nennt dıe Kaıser 2t5 genit: et COTUM Creatores.
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